
Ausgehend VO.  - den ekklesiologischen Grundsätzen „DdeiInN und Sendung der
Kirche tallen 1n eins (117); „Kırche und Mıssıon“ sınd „ıdentisch ‘ (155) formu-
hert (JLAZIK drei praktisch-missionarische Konsequenzen: die Kıgenstandıgkeit
der Ortskirche, das Gebot der zwischenkirchlichen Hılfe und cAie gesamtkirchliche
Verantwortung der Teilkirchen.

Die genannten Aspekte durchziehen uch die übrıgen Beıtrage des Sammel-
bandes. Wiederholungen, dıe dabe1 nıcht ausbleiben können, welsen darauftf hın,
weiche 1 hemen dem Autor „besonders dringlıch erschienen “ (6). Den Aufsätzen
angefügt ist 1ine Bıbliographie der Veröffentlichungen des Autors, die ın ihrer
chronologischen Ordnung den „ SI1tZz 1mMm Leben“ der einzelnen Beiträge NZU-

geben Crma$Ss.
Dieses Sammelwerk reprasentiert ein Stück (Greschichte der Mıiıssionstheologie

un:! g1ıbt dem Leser den lick frei für künftige theologısche Aufgabenstel-
lungen.

Bonn T homas Kramm

Schöpfer, ans Stehle, Kımilk He.) Kontinent der Hojfnung Die
Evangelisierung Lateinamerikas heute und MOTSEN (Reihe Entwicklung
und Frieden Dokumente, Berıchte, Meınungen 8) Kaiser/München-
Grünewald/Mainz 1979; 164

Der Titel des ersten Artikels dieses Sammelbandes, „Puebla: Konferenz der
Hoifnung”, gıibt den rundtenor dieses ersten deutschsprachigen Kommentars
ZUT Generalversammlung des lateinamerikanischen Kpiskopats 1n Pueblo de los
Angeles Nicht die Lucken un:! Fehler sollen aufgezeigt werden, sondern dıe
Fragestellung lautet pOS1tLV: Was wurde iın Puebla geleıstet, und wurden
1NCUC hoffnungsvolle Akzente für die Kıirche 1n Lateinamerika un: 1n der
SaNzZCH Welt gesetzt” KIf europäische und lateinamerikanische Autoren, VOoON
denen mıt einer Ausnahme alle 1n Puebla anwesend 49 versuchen in ihren
Artikeln diese Zeichen der Hoffnung sıchtbar werden lassen, wobeji
die einführenden Artikel der beiden Herausgeber HANS SCHÖPFER (Universität
Freiburg/Schweiz) un! EMIL STEHLE (Adveniat/Essen) über Einzelheiten hiınaus
dıe Grundzüge der Bischofskonferenz verdeutlichen wollen.

Unter den nachfolgenden Artıkeln verdienen die Beiträge VO FLORENCIO
GALINDO ZU Wiederentdeckung der Bibel 1n Lateinamerika, VO  } JOosE MARINS
ber Basısgemeinschaften und VO  w} JAVIER LLOZANO über den Volkskatholizismus
besondere Aufmerksamkeit.

Am deutlichsten wırd ber der Fortschritt der lateinamerikanischen Kırche
se1it Medellin ın ZW E1 Beıtragen, die SIC: miıt bisher 1mM dortigen Kontext fast
unbekannten T’hemen befassen. Hier ıst einmal das Thema „ÖOkumenismus in
Lateinamerika“ VO  w} MARIA TERESA PORCILE NCNNCNH, die das organısche
W achstum des ökumenischen Gedankens ın Lateinamerika, ber uch dıe vıiel-
tfaltigen, zume1ıst geschichtlich bedingten Hındernisse aufzeigt. Eın anderes bis-
lang fast unbekanntes IThema greift dıe chilenische Journalistin ÄNNEMARIE
BALDE 1n iıhrem Artikel „Die Rolle der Frau ın der Kvangelisierung Latein-
amerıkas” auft. Ihr Plädoyer für ine stärkere KEınbeziehung der Frau ın kırch-
liıche KEntscheidungsgremien und ın pastorale Aufgaben verdient uch hierzu-
lande Beachtung.
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Die Beiträge der beiden IT'heologen un Sozialwissenschaitler RENATO POBLETE
und ÄNTON RAUSCHER versuchen zeigen, die Kirche TOLZ aller Ar
teilıger Aussagen zwıschen Kapıtalismus und Soz1ialısmus uch ine eigenständıge
Soziallehre vertreten hat, dıe beiden Systemen als kritische Institution CN-
übersteht.

Wenn uch bei dem begrenzten Umfang des Bändchens un:! der kurzen eıt-
5Panne zwischen dem „Kreign1s Puebla“ und der Abfassung der Einzelbeitrage
kein in allem AauUSSCWOSCHCI Kommentar erwarten ist, wiırd dieser Nach-
teil doch durch dıe Vieltalt der Sıchtweisen und die spürbare Unmuittelbarkeıt
der Berichte voll aufgewogen. Alles 1in allem e1in Buch., das uch die Kırchen
KEuropas ZE Nachdenken ANTESCH ann.

Würzburg Walfrıed Weber

Triebel, Johannes: Bekehrung als /Z1el der miıssıonarıschen Verkündigung.
IDıe I heologıe alter reytags und das okRumenısche Gespräch. der
uth Missıon/ Erlangen 1976; 360

Der Veröffentlichung hlıegt ıne Dissertation bei dem LErlanger Missiologen
und Okumeniker N.- MORITZEN zugrunde. Sie stellt das Missionsverstandnis

FREYTAGS dar und stellt 1n den Kontext NC Überlegungen 1mM Um-
kreis der Okumene. Der erste eıl der Arbeit erläutert nach einer kurzen Eın-
führung 1n Leben un:! Werk des bekannten Theologen se1n Verständnis VOLL

miıssionarıscher Verkündigung, Irägern und Adressaten dieser Verkündigung,
schliefßlich das Doppelziel: den Menschen un! die junge Kırche (hli€l‘
hätte INan sıch ine deutlichere Verhältnisbestimmung der Doppelheit TC-
wünscht) Vor dem Hıintergrund der FrEyTAGschen Konzeption erläutert NT
dann die Fragestellungen, die sıch /A388 Rolle, ber uch ZUL W eise der Bekeh-
TuNS inzwischen 1n der ökumenischen Diskussion ergeben haben. Ausgehend
VO  w verschiedenen Studienprojekten des Weltkirchenrates bringt zunachst
die dort vorherrschenden Begriffe W1€E „kosmische Christologie”, „Prasenz“,
„Humanisierung” und „Dialog“ iın Verbindung miıt der Bekehrung. Kontrapunk-
tiert werden dıe genannten Diskussionspunkte durch dıe Besprechung der evan-
gelıkalen Stellungnahme. In beiden Rıchtungen sicht V+t die Spannung, die
FREYTAGS Denken gepragt hat, namlıch das Durchhalten VO  ® Kontinuität nd
Dıskontinulntät, aufgehoben: In der ökumenischen Diskussion bekommt die
Kontinuität, das gemeinsame Menschsein DbZw. dıe NCUEC Menschheit, das
Gewicht, während 198028 auf der evangelıkalen Seite tast 11UT noch die theologi-
sche Dıskontinuität, das unverfügbare, freie, rettende Handeln Gottes, siecht
vgl 1315 Dıese endenzen sucht Vt dann anhand der bıblıschen Verkündi-
SUuUuNs und der Wirklichkeit der Kirche, zwei Kriterien, die für FREYTAG grund-
legend 406 prüfen. Für das ine legt LOEFFLERS Studie „Umpkehr
ott und Dienst ViR} Menschen“ zugrunde, die die Bekehrung deutlich als eın
zentrales I hema biblischer Verkündigung ausweist, tür das andere die Arbeiten
des Studienprogramms „Leben und achsen der jungen Kırchen“, 1n dem Mo-
tıve der Bekehrung ebenso wWw1e das Verständnıs, die Kormen und Yolgen der
Bekehrung 1in den jungen Kırchen ZUT Sprache kommen. Das führt einer
abschließenden Erörterung der Bekehrung unter dem Gesichtswinkel der
Psychologie. Die Ergebnisse unterstreichen dıe Fruchtbarkeit der FREYTAGschen
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